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»Mitzuer­
leben_, wie der 
Tag erwacht 
ist unver­
gleichlich.« 

BEIM LUCHS IM 
NATIONALPARK 
KALKALPEN 
CHRIST IAN FUXJÄGER, 51 

Fachbereichsleiter für Arte11-

schutz und Luchs-Monitoring 

im Nationalpark Kalkalpen 

»SEIT DEM JAHR 2000 GIBT ES BEI 

UNS IM NATIO NALPA RK WIEDER 

LUCHSE. Sie sind namensgebend 
für den Luchs Trail: Auf220 Ki­
lometern führt er durch drei 
Bundesländer und das größte 
zusammenhängende Waldge­
biet Österreichs. Ich selbst bin 
schon rnnd 60 Prozent der Stre­
cke gegangen. Meine Lieblings­
etappe füh rt an einem Wasser­
fall vorbei hinauf zur Anlaufalm. 
Als Tagestour bietet sich dafür 
auch »Bike and Hike« an: Man 
startet in Reichraming mit dem 
Fahrrad, dann zu Fuß weiter auf 
den Triftsteig, einen histori­
schen Holzknechtweg. Von dort 
hat man grandiose Tiefblicke 
in die Schlucht, nebenan plät­
schert der Bach. Anschließend 
wartet die Anlaufalm mit Brot­
zeit und schönstem Panorama. 
Der Rundweg endet dann direkt 
beim Rad. 
Im Nationalpark bieten wir au­
ßerdem Führungen >Im Reich 
des Luchses< an, bei denen wir 
Fotofallen auswerten oder Spu­
ren lesen. Für die Besucher ist 
es spannend zu sehen, dass ge­
nau dort, wo sie gerade gegan­
gen sind, vor ein paar Tagen 
möglicherweise Luchse vorbei-

gekommen sind. Mich beein­
druckt immer wieder, dass so 
eine faszinierende Raubkatze 
hier bei uns zu Hause lebt Für 
den Menschen sind dieTiereja 
harmlos. Wenn es Junge gibt, 
können wir sogar mit dem Tier­
arzt zur Wurfhöhle gehen, sie 
untersuchen und chippen. So 
ein Fellknäuel mit anderthalb 
Kilo in der Hand zu halten, ist 
mit das Schönste, was ich bis­
her in meinem Job erlebt habe. 
Meine liebste Tageszeit ist mor­
gens. Im Nationalpark bin ich 
auch für die Auerhahn-Beob­
achtung zuständig und oft um 
drei oder vier Uhr früh im Wald. 
Im absolut Dunklen zu sitzen 
und mitzuerleben, wie der Tag 
erwacht, ist unvergleichlich. Da 
merkt man erst, wie laut die Vö­
gel sind! Von Highlights ganz 
zu schweigen, wie wenn man 
eine Gruppe Auerhähne oder 
einen Fischotter sieht. 
Mein Tipp fürs eigene Natur­
erlebnis: Handy ausschalten 
und sich ohne Zeitdruck in der 
Natur treiben lassen. Wenn es 
mal egal ist, ob man auf einem 
Gipfel ankommt oder nur 100 
Meter geht, ist das eine völlig 
neue Erfahrung. Einfach von 
der Natur inspirieren lassen 
und schauen, was passiert- auf 
20 000 Hektar hat man dafür 
bei uns im Nationalpark auf je­
den Fall genug Platz.« 

WEITERE INFOS zumLuchsTrail: 
luchstrail.at. Führungen etc. im 
Nationalpark Kalkalpen gibt es 
unter kalkalpen.at, Empfehlun­
gen für Ennstal und Steyrtal auf 
11ationalparkregion.com 

Fuxjäg ers Luchssucher: Ortungsgerät zum Anpei l en 
vo n Tiere n , die mit Sendern ausgestattet sind 
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WANDERN IM 
SALZKAMMERGUT 
GISE LA EDER , 43 

Wa11der- u11d Schneeschuh­

führerin im Almtal 

»ICH BIN IM SALZKAMMERGUT GEBO· 

REN, und mir kam es nie in den 
Sinn wegzuziehen. Für mich ist 
die Region einfach eine der 
schönsten und >do bin i her, do 
g'her i hin.< Sei t 15 Jahren ar­
beite ich schon im Tourismus­
büro im Almtal. Da ich sehr be­
wegungshungrig bin und privat 
viel Zeit in den Bergen verbrin -
ge, habe ich mich entschlossen, 
mein Hobby zum Beruf zu ma­
chen und im Januar 2019 mei­
ne Ausbildung als Wand er- und 
Schneeschuhführerin abge­
schlossen. Seitdem zeige ich 
Besuchern meine Heimat. 
Gerade war ich mit einer fünf­
köpfigen Gruppe auf dem Ber­
geSeen Trail unterwegs, einem 
abwechslungsreichen Weit ­
wanderweg. Die Strecke um­
fasst insgesamt 20 Etappen, 
und man wandert - wie der 
Name schon sagt - von See zu 
See. Traunsee, Attersee, Mond­
see, Fuschlscc, Wolfgangsee, 
Hallstätter See, „. 35 sind es 
insgesamt auf350 Kilometern. 
Je nach Zeit und Fitnesslevel 
finden sich kürzere oder län­
gere Touren, und der Trail ist 
zu jeder Saison spannend. Im 
Frühling und Sommer läuft 
man zwischen duftenden Blu­
menwiesen mit Narzissen, Al­
penrosen oder Alpenveilchen 

hindurch. Im Herbst begleitet 
eine n mit etwas Glück auf 
manchen Abschnitten das 
Röhren der Hirsche. 
Mei ne ganz persönliche 
>Glücksplatztour< ist die Etap­
pe vom Almsee über den Kas­
berg nach Grünau im Almtal. 
Hier gibt es viele wunderschö­
ne Aussichtsp lätze mit Blick 
auf die Bergwelt ringsum, vom 
Toten Gebirge bis hin zum 
Dachstein. Dabei darf ein Ein­
kehrschwung im gemütlichen 
Hochberghaus nicht fehlen. 
Beim Abstieg in Richtung Grü­
nau lädt es aufl200 Metern zu 
einer Pause und auch zum 
Übernachten ein. Die traditio­
nellen Pfandlgerichte dort sind 
ein wahrer Gaumenschmaus. 
Daher unbedingt genug Hun­
ger mitbringen - beim Wan­
dern fällt das ja zum Glück 
leicht.« 

WEITERE INFOS zum BergeSeen 
Trail inkl. Schwierigkeitsgraden 
der Etappen unter salzkammer 
gut.at/ trail.html. Einen Vorge­
schmack auf das Hochberghaus 
bietet hochberghaus.at 

Robustes Paar : H and­
gefe r t igte Stei nkog­
ler-Bergschuhe vom 
Traunsee 
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»Do bin 
i her_, 
do g)her 
i hin.« 

Geosaison, 5. März 2020


